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MontagederBauelemente

Komplettbausatzmit
LC-Display-ModulLPH7508-1

UmdenAnschlussdesLC-Display-Modulszuvereinfachen,wurdeeinPlatinenlayoutentwickelt,das
nicht nur die Montage des LC-Display-Moduls erleichtert, sondern auch die für den einwandfreien
BetriebbenötigtenBauteileenthält.BeiderKonstruktiondiesesBausatzeswurdedaraufgeachtet,
dassdieBauteileleichtundschnellaufderPlatinemontiertwerdenkönnen.JedocherfordertdasAn-
bringendesFFC-Steckers(FlexFlatCable)fürdasLC-Display-ModulaufderPlatinevomAnwender
reichlichErfahrungmitdemUmgangeinesLötkolbens.
AusdiesemGrundeempfehlenwirIhnen,denAufbauderPlatinegenausovorzunehmen,wienachfol-
gendbeschrieben.

LC-Display-Modul-Platinenlayout Stückliste/Bestückungsplan
Stück Bauteil Wert
1 R1 100Ω
2 R3,R4 180Ω
12 R10–R21 33kΩ
1 C1 10µF/16V
3 C2–C4 100nF/63V
1 C5 47µF/16V
1 D1 1N4004
1 D2 ZPY8,2
1 J1 2-poligeNetz-
  anschlussklemme
1 J2 25-poligeSub-D-
  Buchsenleiste
1 J3 FFC-Stecker
  fürDisplay-Modul
2 IC1,IC2 74LS07
1 IC3 KA7805
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DieäußerenPins
dienenderFixierung.
(keineBelegung)

FürdaskorrekteVerlöten
auchPlatinen-Aufdruckbe-
achten!

BevorSiemitdereigentlichenMontagebeginnen,überprüfenSiezuerstanhanddervorheraufge-
führtenStückliste,oballeBauteileimLieferumfangenthaltensind.
NachderÜberprüfungderStücklistesolltezunächstmitderMontagederjenigenBauteilebegonnen
werden,diedieniedrigstenBauformenbesitzen.DemzufolgewirdmitdemFFC-Stecker,denWider-
ständenundDiodenbegonnen.DanachkannmitdenIntegriertenSchaltungen(ICs),Kondensatoren
undElektrolyt-Kondensatoren(Elkos)fortgefahrenwerden.Zuletztsolltendie25-poligeSub-D-Buch-
senleisteunddie2-poligeNetzanschlussklemmeverlötetwerden.

FFC-SteckerfürLC-Display:
DieLötpads fürdenFFC-SteckersolltenaufkeinenFallvorverzinntwerden,daessonstdurchdie
geringenAbständederKontaktebeiderMontagesehrleichtzuKurzschlüssenkommenkann.
UmdenSteckergenaumontierenzukönnen,befindensichandenbeidenäußerstenEndendesSte-
ckersjeeinPin,anwelchenderFFC-Steckeralserstesfestgelötetwird.DiesePinsdienenzurFixie-
rungundgenauerenAusrichtungbevormitdenrestlichenKontaktenbegonnenwird.
DierestlichenPinssolltenunbedingteinzelnverlötetwerden.Hierbeiistdaraufzuachtennurwenig
Lötzinnzuzugeben,dasseinguterKontaktgewährleistetist,daesansonstenzuKurzschlüssenkom-
menkann.

Widerstände:
Um mit der Montage der Widerstände beginnen zu können, muss zunächst ermittelt werden, wel-
chenWert jedereinzelneWiderstandbesitzt,umihnsoanschließendanderrichtigenStelleaufder
Platineplatzieren zu können.ZurErmittlungdesWiderstandswertes kannder aufdemWiderstand
aufgedruckteFarbcodedienen (sieheTabelle)oderderWertdesWiderstandeskannmitHilfeeines
VielfachmessgerätesmitintegriertemOhmmetermesstechnischbestimmtwerden.

ZumAblesendesFarbcodeswirdderWiderstandsogehalten,dasssichdergoldfarbeneToleranz-
ring auf der rechten Seite des Widerstandskörpers befindet. Die Farbringe werden dann von links
nachrechtsabgelesen.

NachderErmittlungdesWiderstandswertessolltendieAnschlussdrähtedesWiderstandesentspre-
chenddemRastermaßrechtwinkligabgebogenundindievorgesehenenBohrungenaufderPlatine
(sieheBestückungsplan)gestecktwerden.DamitdieWiderständebeimUmdrehenderPlatinenicht
herausfallenkönnen,biegenSiedieAnschlussdrähtederWiderständeleichtauseinanderundverlö-
tendieseandenLötpunktenmitdenLeiterbahnenaufderRückseitederPlatine.Anschließendsollten
dieüberstehendenAnschlussdrähteabgeschnittenwerden.

R1 100Ω braun schwarz braun gold
R3,R4 180Ω braun grau braun gold
R10–R21 33kΩ orange orange orange gold

Pin1 Pin29

Pin2 Pin30
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Dioden:
Nachdem die Widerstände auf der Platine platziert und verlötet wurden, kann mit dem Einbau der
Diodenbegonnenwerden.ImGegensatzzudenWiderständenistderTypderDiodenaufderenGe-
häuseaufgedruckt.

FürdieMontagederDioden isteswie fürdieWiderständeebenso ratsam,derenAnschlussdrähte
entsprechenddemRastermaßrechtwinkligabzubiegenundindiefürdieDiodevorgesehenenBoh-
rungenzustecken.BeachtenSiedabeiunbedingtdiePolaritätderDiode(grauerKathodenstrichder
DiodemussmitdemStrichdesBestückungsdrucksaufderPlatineübereinstimmen).
NachdemdieAnschlussdrähtederDiodenaufderUnterseitederPlatineleichtauseinandergebogen
wurden,umdasDurchrutschenderBauteilebeimUmdrehenderPlatinezuvermeiden,kannmitdem
Verlötenbegonnenwerden.DieüberstehendenAnschlussdrähtesolltennachdemVerlötengekürzt
werden.

KondensatorenundElektrolyt-Kondensatoren(Elkos):
ÄhnlichwiebeidenDiodenistderWertderKondensatorenbzw.Elektrolyt-Kondensatorenaufdem
Bauteilaufgedruckt.ImGegensatzzuKondensatorenistbeiElektrolyt-Kondensatorenunbedingtauf
derenPolungzuachten.
JenachHerstellerbesitzenElektrolyt-KondensatorenunterschiedlicheKennzeichnungenihrerPolari-
tät.EinigeHerstellerkennzeichnendenPluspolmit"+"anderedagegendenMinuspolentsprechend
mit"-".BitteachtenSiedarauf,dassdiePolaritätdesElektrolyt-KondensatorsmitderAngabeder
PolaritätdesBestückungsdruckesaufderPlatineübereinstimmt.
EbensowiebeidenzuvormontiertenBauteilensolltendieAnschlussdrähtederKondensatorenund
Elektrolyt-Kondensatoren auf der Unterseite der Platine leicht nach außen gebogen werden, damit
diese Bauteile beim Umdrehen der Platine und dem anschließenden Verlöten der Anschlussdrähte
nichtherausfallen.DieüberstehendenDrahtendenderBauteilesolltenwiegewohntnachdemVerlö-
tenderBauteileentferntwerden.

Anschlussklemmen:
Bevor mit der Montage des LC-Display-Moduls begonnen wird, sollten zuvor noch die 25-polige
Sub-D-BuchsenleistesowiedieNetzanschlussklemmeentsprechenddesBestückungsplanesaufder
PlatinepositioniertwerdenundderenAnschlussstiftesauberaufderUnterseitederPlatineverlötet
werden.BedingtdurchdiegrößereMasseflächederLeiterbahnundAnschlussklemme,musshierdie
Lötstelleetwaslängeralssonstaufgeheiztwerden,bisdasLötzinngutfließtundsaubereLötstellen
bildet.

IntegrierteSchaltungen(ICs):
Bei der Montage der ICs ist unbedingt auf die Pinbele-
gungzuachten,dadie ICsbei falschemEinbaubeschä-
digtwerden.
Die Einkerbung auf der Oberseite des ICs muss bei der
MontagemitdemBestückungsdruckderPlatineüberein-
stimmen.
DasICkannfixiertwerden,indemdiegegenüberliegenden
Pins(Pin1und8)imeingestecktenZustandleichtumge-
bogenwerden.

IC74LS07

1 14

7 8
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LC-Display-ModulLPH7508-1:
DerFolienleitersowiederKunststoffträgerdesControllerchipsdürfennichtgeknicktwerden.Über-
mäßigemechanischeBeanspruchung führt zurBeschädigungderKlebenähtedesFolienleitersund
somitzuUnterbrechungen.

OrganisationdesBildspeichers
DieGrafik-Anzeigeflächevon100x64BildpunktenliegtindenSpeicherseiten0bis7(sieheDatenblatt
SED1560S.7-24).DieDarstellungbeginnthierbeiinSpalte32undendetinSpalte131.DieSonder-
symboleamoberenDisplayrand liegen inSpeicherseite8.DieSpaltenadressensindentsprechend
deruntenstehendenDarstellungzugeordnet:

Features:
•graphischesLC-Display100x64Pixel
•8(12)graphischeSondersymbole
•Betriebsspannung+8V/ca.3mA
•integrierterSpannungswandlerfürdie

LCD-Betriebsspannung
•integrierterControllerSED1530
•elektronischeKontrastregelung

•Ansteuerungüber8-Bit-Datenbus
•LED-Hintergrundbeleuchtunggrünca.50mA
•5integrierteFolientaster,2Signal-LEDs

und1Miniatur-Lautsprecher

Maße(BxHxT):77x64x6,4mm.
Anzeigefläche(BxH):35x22mm.

  32

  46…49

  59

  69

  83

  98

  117

  112…115

30 1
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Initialisierung
DieInitialisierungdesDisplayserfolgtmitfolgenderKommandosequenzinsControl-Register:

 40h StartDisplayLine=0
 20h ReverseLineDrivingaus
 CCh OutputStatus102x64
 A0h ADC=normal(Anzeigerichtungnichtgespiegelt)
 A9h LCD-Duty=1/64
 ABh LCD-Duty+1(=1/65)wegenSymbolen
 25h LCD-Spannungserzeugung/Regelungeinschalten100mswarten
 EDh LCD-Spannungserzeugung/Regelungeinschaltenfertig
 8Fh Kontrast=mittel
 A4h Displaytestaus
 Afh Displayein
 A6h Displaynormal(nichtinvertiert)

SchaltplanfürdieLC-Display-Modul-Anschlussplatine
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Anschluss-SchemazurAnsteuerungderPlatineüberdie
PC-DruckerschnittstellemitdemTestprogramm
Zum Betrieb mit dem Testprogramm wird das Display mit der Druckerschnittstelle des PCs ver-
bunden.DadasDisplaymiteinerBetriebsspannungvon+8Varbeitet (alsonichtTTL-kompatibel),
können die Eingänge des Displays nicht direkt an den TTL-Pegel von 5 V der Druckerschnittstelle
angeschlossen werden. Die erforderliche Pegelanpassung der beiden unterschiedlichen Signal-
spannungenvon5Vauf8Vwird,wiedemSchaltplanzuentnehmen ist,durchdenPegelwandler
(74LS07) durchgeführt. Für die Pegelanpassung werden die Ausgänge der PC-Druckerschnittstelle
aufdieOpen-Collector-TreiberdesPegelwandlers74LS07geführt.UmdasDisplaymit0Vbzw.8V
ansteuernzukönnen,sinddieAusgängeüberPull-Up-Widerständemit+8Vverbunden.

VorAnschlussdesDisplays
VorAnschlussdesDisplaysanderDruckerschnittstellesolltenSieeineabschließendeKontrolleder
Platinedurchführen:

•SindalleLötzinnresteundabgeschnittenenDrahtenden,
dieKurzschlüsseverursachenkönnten,entfernt?

•WurdenalleBauteilerichtigeingesetzt(ICs)?
•SindElkos,DiodenundandereBauteilerichtiggepolt?

DerAnschlussdesDisplayskannwahlweiseanLPT1oderLPT2erfolgen.
DasWindows-TestprogrammistlauffähigunterMicrosoftWindows95/98/ME/NT/2000/XP.
ZumBetriebwirddermitgelieferteTreiberZLPORTIO.SYSbenötigt,dersichimgleichenVerzeichnis
wiedasProgramm(Disptest.exe)befindenmuss,weiterhinderDisplay-FontDISPTEST.FONunddie
BilddateiLOGOSW.BMP.

PC-Druckerschnittstelle TTL-Anpassung LC-Display
Pin Funktion Pin74LS07 Pin Funktion
1 /Strobe IC113/12 6 /CS1
2 DATA0 IC19/8 7 D0
3 DATA1 IC15/6 9 D1
4 DATA2 IC11/2 11 D2
5 DATA3 IC211/10 13 D3
6 DATA4 IC29/8 15 D4
7 DATA5 IC25/6 17 D5
8 DATA6 IC23/4 19 D6
9 DATA7 IC21/2 24 D7
14 /AUTOFEED IC111/10 4 A0(Control/Data)
16 /INIT IC13/4 1 /RES
17 /SELECTIN IC213/12 5 R/W
18 GND  18 Vss(GND)
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Pin Name Funktion
1 /RES Reset(low-aktiv)
2 VOUT mit10µFgegenVsspuffern
3 xCAP1 offenlassen
4 A0 Control(low)/Data(high)
5 R/W Lesen(high)/Schreiben(low)
6 /CS1 Display-Auswahl(low-aktiv)
7 D0 Datenbus
8 BlacklightK1 über180ΩmitVssverbinden
9 D1 Datenbus
10 BlacklightK2 über180ΩmitVssverbinden
11 D2 Datenbus
12 BlacklightA mitVDDverbinden
 TasterD+E
13 D3 Datenbus
14 TasterA AusgangvonTasterA
15 D4 Datenbus
16 TasterB AusgangvonTasterB
17 D5 Datenbus
18 Vss Betriebsspannung
  Masse(GND)
19 D6 Datenbus
20 Vss Betriebsspannung
  Masse(GND)
21 Spk1 Lautsprecheranschluss1
22 Spk2 Lautsprecheranschluss2
23 Vss Betriebsspannung
  Masse(GND)
24 D7 Datenbus
25 VDD Betriebsspannung+8V
26 TasterCOM gemeinsamerAnschluss
  TasterA,B,C
27 TasterC AusgangTasterC
28 TasterD+E AusgangTasterD+E
29 LEDK1 KathodeLEDrot(über680Ω
  mitVssverbinden)
30 LEDK2 KathodeLEDgrün(über680Ω
  mitVssverbinden)

AnschlussbelegungdesLC-Dispay-Moduls
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